
FRANKENBERG

3. Jhg. ■ Nr. 35 2. September 2023

Allendorf/Eder
Kicker pflanzen
235 Bäume.

Bottendorf
Besondere Ehreungen
für Musikvereine.

Gemünden
Die Feuerwehr hat eine
eigene App gewonnen.

Kirchen und Synagoge öffnen ihre Pforten
Hör-mal im Denkmal: Kulturelle Veranstaltungen vom 8. bis 10. September an vier Orten

1992 gründete, besteht aus
fünf Sängern, die durch ihren
homogenen Klang berühmt
wurden. Die Musiker sind
perfekt aufeinander abge-
stimmt. mjx

Karten: Eintrittskarten (soweit
noch vorhanden) gibt es in der
Sparkassen-Geschäftsstelle in
Adorf (Duo ONKel fiSCH), per E-
Mail unter info@synagoge-vo-
ehl.de oder unter 05635/1022
(Chanson-Abend), in der Buch-
handlung Jakobi in Frankenberg
(06451/230514), in der HNA-Ge-
schäftsstelle in Frankenberg oder
online auf reservix.de oder adti-
ckets.de (Calmus Ensemble Leip-
zig) und an der Abendkasse des
Klosters Flechtdorf (Armacord).

Sonntag, 10. September, 18
Uhr, Liebfrauenkirche Fran-
kenberg: Das Calmus Ensem-
ble Leipzig, das 1999 von fünf
ehemaligen Thomanern ge-
gründet wurde, gehört zu
den erfolgreichsten Vokal-
gruppen Deutschlands. Die
breite Palette an Klangfar-
ben, die leidenschaftliche
Musizierfreude des Vokal-
Quintetts und das einfallsrei-
che Programm mit Homoge-
nität, Präzision, Leichtigkeit,
Emotionalität und Witz
zeichnet die fünf Stimmen
aus.

Sonntag, 10. September, 18
Uhr, Klosterkirche Flecht-
dorf: Die Leipziger Gruppe
„Amarcord“, die sich bereits

herrscht. „Nie wieder lügen“,
sagen Engels und Riedinger,
die - nach eigener Aussage -
„objektiv besten, schönsten,
intelligentesten und wahr-
haftigsten Satiriker des Uni-
versums“.

Samstag, 9. September, 19
Uhr, Synagoge Vöhl: Chan-
son-Abend mit Maria Tho-
maschke und Nikolai Orloff.
Unter der Überschrift „So nah
- und doch so fern...“ präsen-
tieren die beiden Chanson-
sänger Lieder mit dem Blick
auf das Fenster des gegen-
überliegenden Hauses und
dem, was man dort in der
Dunkelheit bei Licht in den
Wohnungen entdeckt.

auf dem Programm.
Unterstützt werden die

Veranstaltungen von der
Sparkassen-Kulturstiftung
Hessen-Thüringen gemein-
sam mit der Sparkasse Wal-
deck-Frankenberg. Das Pro-
gramm im Überblick:

Freitag, 8. September, 20
Uhr, Evangelische Kirche in
Diemelsee-Adorf: In ihrem
Kabarett-Programm „Wahr-
heit - die nackte und die un-
geschminkte“ werben Adrian
Engels und Markus Riedinger
als Duo „ONKel fiSCH“für die
Wachsamkeit bei der Wahr-
nehmung von Aussagen.
Das Satire-Duo zeigt, wer in

der Politik die Meinungsho-
heit oder das Narrativ be-

Frankenberg – Kabarett in der
Kirche in Adorf, Chansons in
der Alten Synagoge in Vöhl,
Vokal-Gesang in der Liebfrau-
enkirche in Frankenberg und
Vokalinstrumentalisten in
der Klosterkirche in Flecht-
dorf: Am Tag des offenen
Denkmals am zweiten Wo-
chenende im September öff-
nen in Waldeck-Frankenberg
drei Kirchen und eine Syna-
goge ihre Pforten für kultu-
relle Höhepunkte.
Unter der Überschrift Hör-

mal im Denkmal wird in den
vier Orten von Freitag, 8. Sep-
tember, bis Sonntag, 10. Sep-
tember, Kultur in Form von
Konzerten und Kleinkunst
geboten – von klassischer
Musik bis Kabarett steht alles

Hör-mal im Denkmal: Sie stellten die Veranstaltungen zum Tag des offenen Denkmals vor, (von links) Helmut Walter (Ehrenvorsitzender Förderverein
Kloster Flechtdorf), Sonja Klein (Sparkasse Waldeck-Frankenberg), Sarah Küpfer (Synagoge Vöhl), Marietta Lüders (Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen), Birgit Gabriel (Kulturring Frankenberg), Barbara Schindhelm (Kulturring) und Helmut Schomann (Ev. Kirchenvorstand Frankenberg).

FOTO: GERHARD MEISER
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Sie halten Musik lebendig
Hessischer Justizminister zeichnet „Menschen des Respekts“ aus
Bottendorf – Eine besondere
Auszeichnung für die Vorsit-
zenden der Musikzüge Bot-
tendorf/Burgwald und Bat-
tenberg und des Musikver-
eins Rhena hat jetzt der Hes-
sische Justizminister Roman
Poseck überbracht: Tristan
Mitschke, Frank Bienhaus
und Marina Kieweg wurden
als „Menschen des Respekts“
geehrt. Da Marina Kieweg
vomMusikzug Rhena verhin-
dert war, nahm an ihrer Stel-
le Verena Saure die Auszeich-
nung entgegen.
Als Gäste begrüßte Jürgen

Klingelhöfer (Bezirksverein
Nord des Hessischen Musik-
verbandes) auch Landtagsab-
geordnete Dr. Daniela Som-
mer (SPD) und Rüdiger Weiß

(CDU), der stellvertretend für
die Landtagsabgeordnete
Claudia Ravensburg gekom-
men war. Ravensburg hatte
sich dafür eingesetzt, dass die
Musiker für die Auszeichnung
ausgewählt wurden. „Es ist
toll, dass sie die Musik so le-
bendig halten“, sagte Poseck,
als Abordnungen aller drei
Musikzüge ihn mit einem
Platzkonzert am Vereinsheim
des Musikzugs in Bottendorf
empfingen.
„Es ist ein Genuss ihnen zu-

zuhören, man bekommt ei-
nen Eindruck, mit welcher
Leidenschaft Sie ihr Hobby
ausüben.“
Musik zu machen, bedeute

auch viel Arbeit und Durch-
haltevermögen, sagte der Mi-

nister, der sich selbst als Blä-
ser outete: „Ich habe als Ju-
gendlicher Trompete in ei-
nemPosaunenchor imRhein-
land gespielt.“ Dadurch, dass
Jüngere und Ältere zusam-
menmusizierten, würden die
Altersgruppen verbunden.
„Wichtig ist, dass wir zusam-
menhalten und auch die Inte-
gration fördern“, betonte er.
Die Auszeichnung „Men-

schen des Respekts“ sei Teil
der Kampagne „Hessen lebt
Respekt“, durch die Men-
schen für ihr ehrenamtliches
Engagement von der Landes-
regierung gewürdigt werden.
„Ehrenamt bedeutet auch im-
mer, dass man viel Zeit mit-
bringen muss“, so Poseck.
Die Auszeichnung sei für

alle gedacht, betonte der Mi-
nister, sie erfolge stellvertre-
tend für alle 30 Musikvereine
des Hessischen Musikverban-
des Nordhessen. Mit den Vor-
sitzenden Marina Kieweg,
Frank Bienhaus und Tristan
Mitschke wolle er drei Men-

schen herausgreifen, sagte
Poseck.
Als Musiker müsse man

sich für eine Gruppe begeis-
tern können und auch ein ge-
wisses Maß an Toleranz mit-
bringen, sagte Bezirksvorsit-
zender Jürgen Klingelhöfer.
Gleichzeitig brauche man ei-
ne unglaublicheDisziplin, bis
man sein Instrument beherr-
sche und in einer Gruppe
mitspielen dürfe. Diese Fähig-
keiten brauche man auch in
der Gesellschaft, betonte er.
„Letztendlich ist ein Musik-
verein ein Abbild der Gesell-
schaft im Kleinen: Wenn wir
es dort schaffen, gemeinsame
Lösungen zu finden, dann
werdenwir es sicherlich auch
im Großen tun“, sagte Klin-
gelhöfer. sub

Ein Musikverein
ist ein Abbild der

Gesellschaft: Wenn
wir es dort schaffen,

gemeinsame Lösungen
zu finden, dann werden
wir es sicherlich auch

im Großen tun.

Jürgen Klingelhöfer
Bezirksverein Nord des

Hessischen Musikverbandes

Marina
Kieweg
geehrte
Musikerin
aus Rhena

Auszeichnung: (von links) Frank Bienhaus (Musikzug Battenberg), Tristan Mitschke (Musikzug Bottendorf/Burgwald) und
Verena Saure (Musikverein Rhena, stellvertretend für Marina Kieweg) sind als „Menschen des Respekts“ geehrt worden.
Der hessische Justizminister Roman Poseck (rechts) übergab die Plaketten. FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Wollbold-Meyer istneue
Präsidentin der Lions

Bewerbungen für Förderpreis möglich
pen, Personen und Initiativen
der Region zu Bewerbungen
zum regelmäßig verliehenen
Förderpreis des Clubs ein.
Der Förderpreis wurde zur

Förderung und Würdigung
von besonderem Engage-
ment für das Allgemeinwohl,
Kultur und Umwelt sowie für
Nachhaltigkeit in der Region
gestiftet. Die Auszeichnung
ist dotiert mit einem Betrag
in Höhe von bis zu 3000 Euro.
Im Jahr 2022 verlieh der Li-

ons-Club mit seinem Förder-
verein den Förderpreis an
den Verein „Freunde des
Klosters Haina“ und unter-
stützte weiterhin die Bambi-
ni-Feuerwehr in Roda sowie
das Wettermuseum in
Schreufa.

Info: Gerne erwartet die Präsi-
dentin Petra Wollbold-Meyer
Bewerbungen mit einer kurzen
Beschreibung bis zum 15. Sep-
tember per Mail an praesident@li-
ons-club-frankenberg.de. nh/jun

Frankenberg – Petra Wollbold-
Meyer ist zur neuen Präsiden-
tin des Lions Clubs für das Li-
onsjahr 2023/2024 ernannt
worden. Sie hat damit die
Nachfolge von Günter Beil
angetreten, der während sei-
nes Präsidentschaftsjahres
das 50. Jahr des Frankenber-
ger Serviceclubs mit einer
Vielzahl von Spendenaktio-
nen begangen hatte.
Die Frankenberger Lions

freuen sich, unter der Füh-
rung von Petra Wollbold-
Meyer weiterhin bedürftigen
Menschen zu helfen und die
Gemeinschaft durch soziales
Engagement zu stärken. Sie
wollen mit ihren Initiativen
eine positive Veränderung in
der Region und darüber hi-
naus herbeiführen und un-
terstützen.
Mit diesem Selbstverständ-

nis laden die Lions auch in
diesem Jahr wieder Vereine,
Verbände, Selbsthilfegrup-

Wechsel: Die neue Präsiden-
tin der Lions, Petra Woll-
bold-Meyer, übernahm das
Amt von Günter Beil.

FOTO: LIONS CLUB/NH

Klimaschutz,
Theater und Genuss

Klimadinner am 9. September auf Burgberg

menhang zwischen Mensch
und Natur, um zum Nach-
denken anzuregen, heißt es
in der Ankündigung. Beglei-
tend dazu servieren die Be-
zirkslandfrauen Frankenberg
ein 3-Gänge-Menü aus regio-
nalen Zutaten. Für Getränke
sorgt die Naturschutzjugend
Frankenberg. Die Kosten be-
laufen sich auf ca. 20 bis 40
Euro nach Selbsteinschät-
zung, heißt es.

Anmeldungen bis zum 6. Sep-
tember per Mail an klimadinner-
klimabonus.info. Weitere Infor-
mationen auf klimabonus.info/
aktuelles/veranstaltungen. nh/jpa

Frankenberg – Der Klimabo-
nus der Region Burgwald-
Ederbergland veranstaltet
mit der Stadt Frankenberg
am Samstag, 9. September,
ab 18 Uhr ein Klimadinner
auf dem Burgberg in Fran-
kenberg, bei schlechtem
Wetter in der Rathaus-Schirn.
Der Verein Klimabonus un-

terstützt nachhaltige Projek-
te vor Ort und bietet die
Chance, aktiv zum Klima-
schutz beizutragen. Auch die-
se Veranstaltung steht im
Sinne des Klimaschutzes. Das
„Fast Forward Theatre“ zeigt
in Improszenen den Zusam-

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau
Stadt

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Rengershausen
Röddenau
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

“ Gemünden
Stadt Gemeinsam gehenwir durch dick und dünn.

3 Kliniken - 1000 Möglichkeiten.
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Kicker pflanzen 235 Bäume
Aktion des FC Ederbergland als Beitrag zum Klimaschutz

Allendorf/Eder – „Fußball ist
unserMarkenkern. Aber auch
der Umweltschutz und unse-
re konkrete Zielperspektive
als klimaneutraler Verein, ge-
hören dazu“, erklärten die
beiden Vorsitzenden des FC
Ederbergland, Reinhard Kahl
und Torsten Wickenhöfer.
Der FC Ederbergland ist

nunmehr 25 Jahre alt. Erwird
getragen von den beiden Tra-
ditionsvereinen TSV Batten-
berg, der über 110 Jahre be-
steht sowie dem SV Allen-
dorf, der im nächsten Jahr
sein 100-jähriges Bestehen
feiern wird.
Anlässlich dieser Jubiläen

hatte Friedhelm Briel – Fi-
nanzvorstand des FC Eder-
bergland – die Idee einer
Baumpflanzaktion als Beitrag
zumaktivenKlimaschutz. Als

Gemeinschaftsprojekt sollen
von den drei Vereinen insge-
samt 235 Bäume gepflanzt
werden. „Unter dem Motto
Pflanzen statt Kleben halten
wir unsere Aktion im Hin-
blick auf unsere Jugendli-
chen für einen echten Beitrag
für die Umwelt“, erklärte
Briel seinen Vorschlag. Man
müsse sich aktiv gegen den
Klimawandel einsetzen – sich
„auf die Straße kleben“ sei
nicht ausreichend, so Briel.
Gemeinsam mit Allendorfs

Bürgermeister Claus Jung-
henn und Torven Bienhaus,
Revierleitung Ederbergland
der Kommunalwald Wal-
deck-Frankenberg GmbH,
wurde eine geeignete Fläche
im Gemeindewald ausge-
sucht. Der Bereich erstreckt
sich über rund 1,5 Hektar an

der Battenfelder Driescher. In
den nächsten Jahren soll dort
ein klimaneutraler Misch-
wald entstehen. Eine externe
Bewässerung sei hier nicht
notwendig.
Man werde den Bereich

zum Schutz vor Wildverbiss
mit einem Gatter einzäunen,
sagte Bienhaus. Die Vereine
werden dort beispielsweise
Eichen, Linden oder Kirschen
anpflanzen. Wenn der ausge-
wählte Platz gefüllt sei, kön-
ne das Projekt auch noch auf
andere Flächen ausgeweitet
werden, sagte Bienhaus.
Die Kosten für das Projekt –

etwa 2 Euro je Setzling – trägt
der FC Ederbergland.
Bürgermeister Junghenn

bedankte sich bei allen Betei-
ligten für ihre Initiative und
betonte die Bedeutung, sich

aktiv gegen den Klimawandel
einzusetzen.
Der Fußballsport und der

Klimaschutz gehörten für
den FC Ederbergland, auch
im Hinblick auf die Zusam-
menarbeit mit der Firma
Viessmann als Unterstützer,
untrennbar zusammen. „Ge-
rade für unsere Jugendabtei-
lung ist dies eine vorbildliche
Aktion, die die Jugendlichen
noch mehr für den aktiven
Klimaschutz sensibilisieren
soll“, unterstrich der Jugend-
vorstand des FC Ederberg-
land, André Wetz.
Voraussichtlich Anfang No-

vember wird sich die Jugend
des FC Ederbergland dort tref-
fen und die 235 Bäume ein-
pflanzen. Der Vorstand hofft,
dass sich weitere Vereine an
der Aktion beteiligen. red

Erstes Treffen auf der Battenfelder Driescher: Mit den Setzlin-
gen in der Hand Burkhard Specht vom TSV Battenberg (2.
von links), Torven Bienhaus von der Kommunalwald GmbH
(4. von links), Allendorfs Bürgermeister Claus Junghenn (5.
von links) und Reinhard Kahl (rechts) vom FC Ederbergland
mit weiteren Akteuren. FOTO: CAROLIN MATZ

StadtFrankenberg
sucht Wahlhelfer
Frankenberg – Stimmzettel
ausgeben, den Urnengang be-
obachten und die Wahlzettel
auszählen: Das sind die Auf-
gaben der Wahlhelfer bei ei-
ner Wahl. Für die Landtags-
wahl und die Bürgermeister-
wahl am 8. Oktober in Fran-
kenberg ruft die Stadt Fran-
kenberg alle Wahlberechtig-
ten aus dem Stadtgebiet auf,
sich als ehrenamtliche Wahl-
helfer zu melden. Für ihren
Einsatz erhalten dieWahlhel-
fer eine Aufwandsentschädi-
gung (Erfrischungsgeld),
heißt es in der Pressemittei-
lung der Stadtverwaltung.
Die Wahlhelfer werden be-

nötigt, um die beiden Wah-
len reibungslos durchzufüh-
ren und am Wahlabend die
abgegebenen Stimmen aus-
zuzählen. Wahlhelfer kön-
nen grundsätzlich alle Wahl-
berechtigten werden. Bei In-
teresse ist auch eine Teilnah-
me an zukünftigen Wahlen
möglich, betont die Stadtver-
waltung. Die mögliche Stich-
wahl um das Bürgermeister-
amt in Frankenberg ist für
den 22. Oktober geplant.
Bewerbung: Online-Formular auf
frankenberg.de (Suchbegriff:
Wahlhelfer) oder Tel. 0 64 51/
505 191. nh/jpa

„Viel erreicht, aber noch weitere Aufgaben“
VdK Hatzfeld feierte 75-jähriges Bestehen

und dem Ortsverband Gottes
Segen, damit diese Gruppe
noch lange für die Gesell-
schaft erhalten bleibe.
Manfred Briel stellte fest,

dass „hier in 75 Jahren alles

Notwendige und Positive er-
reicht wurde, aber für die Zu-
kunftweiterewichtige Aufga-
ben anstehen“.
Daniela Sommer sagte:

„Auch wir sind eine Solidar-
gemeinschaft und helfen vor
Ort. Auch Menschen, die von
Einsamkeit betroffen sind,
lassen wir nicht allein.“
Zum gemütlichen Teil der

Feier spielte ein Alleinunter-
halter. Mit Kaffee und
Kuchen sowie Gegrillten mit
diversen Kaltgetränken ge-
nossen die Jubiläumsgäste ei-
nen schönen Nachmittag in
und vor der Grillhütte, von
wo man einen schönen Blick
auf Hatzfeld und die bewalde-
ten Ausläufer des Rothaarge-
birges genießen konnte. wi

verband 320 Mitglieder stark
und hat auch viele Mitglieder
aus dem benachbarten Nord-
rhein-Westfalen.
Pfarrer Peter Dersch

wünschte den Mitgliedern

Hatzfeld – Der VdK-Ortsver-
band Hatzfeld hat jetzt sein
75-jähriges Bestehen gefeiert.
Mit dabei waren rund 100
Gäste, unter ihnen die Vertre-
ter der Hatzfelder Vereine,
die Nachbarn vom VdK-Orts-
verband Reddighausen/Holz-
hausen/Eifa und die Ehren-
gäste – die stellvertretende
Landesvorsitzende des VdK
Hessen-Thüringen, Dr. Danie-
la Sommer, Pfarrer Peter
Dersch und Kreisverbands-
vorsitzender Manfred Briel.
In ihrer Festansprache

blickte die Vorsitzende des
Jubiläums-Ortsverbandes,
Anne Petri, in die Gründer-
zeit zurück und erinnerte:
„Der VdK wurde 1946 in ei-
ner schweren Zeit für
Deutschland gegründet mit
dem Ziel, Kriegsinvaliden zu
ihrer Rente zu verhelfen und
Kriegerwitwen und Waisen
zu unterstützen.“
Der VdK Hatzfeld ist 1948

von 24 Personen gegründet
worden. Heute ist dieser Orts-

Die Ehrengäste: (von links) Pfarrer Peter Dersch, VdK-Kreis-
verbandsvorsitzender Manfred Briel, Daniela Sommer (stell-
vertretende Landesvorsitzende des VdK Hessen-Thüringen)
mit VdK-Ortsverbandsvorsitzender Anne Petri. FOTO: WILLI ARNOLD

VERKAUFT
IN 35 TAGEN
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35066 Frankenberg (Eder)
hello@4raum-immobilien.de

• Kranken- undAltenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/
Betreuung

• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl oder liegend)

Unser Team
für Sie in
Korbach!

Am Mühlengraben 18 A • 34497 Korbach
Tel. 0 56 31 / 50 26 50
www.diakoniegesellschaft.de
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Workshop für Kinder richtet sich gegen Gewalt
sie sich mit Kinderrechten,
Arten von Gewalt und Lö-
sungsansätzen bei Gefahr be-
schäftigen. Die Gruppen wer-
den aufgeteilt in die Alters-
stufen 8 bis 10 Jahre vormit-
tags und 11 bis 13 Jahre nach-
mittags. Es können auch Kin-
der angemeldet werden, die
nicht in einem Sportverein
angemeldet sind. ed

Weitere Informationen und An-
meldungen an: Wolfgang Krat-
zert, E-Mail: sportkreis@krat-
zert.de; Telefon 01 72/ 56 61 287
oder Sylvia Kuhnhenn, E-Mail:
Sylvia_Kuhnhenn@t-online.de;
Telefon. 0 15 20/ 57 48 152.

Der Sportkreis habe diese
Maßnahme organisiert, um
Kinder im Alter von 8 bis 13
Jahren spielerisch und kind-
gerecht über ihre Rechte zu
informieren, damit sie erken-
nen, wann Grenzen über-
schritten werden.
Referentin Anne Eichhofer

aus dem Lehrteam der Sport-
jugend Hessen sowie Sylvia
Kuhnhenn, Kindeswohlbe-
auftragte des Sportkreises
Waldeck-Frankenberg und
Jugendtrainerin der SVA-
Sparte Kampfsport, wollen
über Spiele und Übungenmit
den Kindern ins Gespräch
kommen. Außerdem werden

Allendorf/Eder – Zum Kinder-
workshop „Lautstark – Dein
Sport, Deine Rechte, Deine
Grenzen“ lädt der Sportkreis
Waldeck-Frankenberg in Ko-
operation mit dem Sportver-
ein Allendorf/Eder für Sonn-
tag, 17. September, in die
Sporthalle der Schule am
Goldberg nach Allendorf ein.
„Es handelt sich nicht um

eine Fortbildung für Übungs-
leiter, sondern um eine Kin-
derschutzveranstaltung ge-
gen Gewalt für Kinder aus
Sportvereinen des Sportkrei-
ses Waldeck-Frankenberg“,
sagt Sylvia Kuhnhenn als ei-
ner der Verantwortlichen.

Feuerwehr gewinnt App
Preisverleihung beim Teich- und Lichterfest in Gemünden

Gemünden – Schnell mal auf
dem Handy schauen, was es
bei der örtlichen Feuerwehr
Neues gibt oder wann die
nächste Übung ist: Die Feuer-
wehr Gemünden hat jetzt ei-
ne eigene App, die auf
Smartphones und Tablets in-
stalliert werden kann. Mög-
lich wurde das Projekt durch
das Gewinnspiel der „Projekt-
schmiede Bürgerengage-
ment“ des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg, aus dem
die Feuerwehr Gemünden
diesmal als Gewinner hervor-
ging. Zu gewinnen gab es Un-
terstützung bei der Erstel-
lung einer Vereinsapp und
ein Kostenzuschuss von 500
Euro für die laufenden Kos-
ten der App im Jahr 2023.
Der Preis wurde beim Ge-

mündener Teich- und Lich-
terfest am Teichgelände
„Schwarzer Weg“ von Land-
rat Jürgen van der Horst über-
reicht. Feuerwehr-Vorsitzen-
der Thomas Böhme stellte die
bereits fertiggestellte App
kurz vor. Die Feuerwehr Ge-
münden erhofft sich, mit der
App möglichst viele Men-
schen zu erreichen – nicht
nur die eigenen Mitglieder,
sondern auch die Menschen
vor Ort.
Landrat van der Horst be-

tonte bei der Übergabe des
Preises die Bedeutung digita-
ler Medien für Vereine, insbe-
sondere wenn es um Nach-

wuchs geht. Mit der App hole
die Feuerwehr Gemünden
„die jungen Menschen da ab,
wo sie stehen: digital“.

Die App bietet ein breites
Angebot an Funktionen und
Informationen, die nicht nur
für die Mitglieder der Feuer-
wehr interessant sind. Bei-
spielsweise finden sich in der
App Informationen über Ter-
mine, Neuigkeiten aus dem
Vereinsleben und Wissens-
wertes zum Thema Feuer-
wehr.
Außerdem gibt es eine

Chatfunktion und einen zu-
gangsbeschränkten Bereich
für Vereinsmitglieder. Die
App ist kostenlos und kann
bereits im Google-Play-Store
heruntergeladen werden.
Bald soll sie auch für Geräte
von Apple verfügbar sein.
Nicht nur in die Erstellung

der App sind viele Stunden
Arbeit geflossen, auch die
Pflege kostet den Verein viel
Zeit, beispielsweise muss sie
stetig mit aktuellen Informa-
tionen bestückt werden.
Trotz ehrenamtlicher Pflege

verursacht die App pro Mo-
nat Kosten von etwa 50 Euro,
unter anderem für das Hos-
ting der App auf einem Ser-
ver. Für 2023 sind die Kosten
durch den Zuschuss aus dem
Gewinn gedeckt. Danach will
die Feuerwehr die App durch
Sponsoren und Spenden fi-
nanzieren, sagte Vorsitzen-
der Thomas Böhme der HNA.
Die „Projektschmiede Bür-

gerengagement“ und das Ge-

tungs- und Vermittlungsan-
gebote erfolgen, fügte Dr. Jür-
gen Römer, Leiter des Fach-
dienstes Dorf- und Regional-
entwicklung, an.
Römer verwies in diesem

Zusammenhang auch auf die
Ehrenamts-Website des Land-
kreises (ehrenamt-wafkb.de),
auf der es Informationen zu
Angeboten und Projekten des
Landkreises zum Thema Eh-
renamt gibt. jb

trum in Waldeck-Franken-
berg wird wie die übrigen 15
Koordinierungszentren in
Hessen für drei Jahre vom
Land Hessen gefördert. Im
Landkreis läuft die Förderung
in diesem Jahr aus. Ehren-
amtliches Engagement solle
aber auch in Zukunft unter-
stützt werden, sagte Landrat
Jürgen van der Horst der
HNA. Insbesondere solle die
Unterstützung durch Bera-

winnspiel, bei dem die Feuer-
wehr Gemünden die App ge-
wonnen hat, gehören zum
Projekt „Koordinierungszen-
trum für Bürgerengagement
Waldeck-Frankenberg“, das
beim Fachdienst für Dorf-
und Regionalentwicklung
des Landkreises angesiedelt
ist. Aufgabe des Koordinie-
rungszentrums ist die Förde-
rung des Ehrenamtes.
Das Koordinierungszen-

Die jungen
Menschen da

abholen, wo sie
stehen: digital.

Landrat Jürgen van der Horst

Eine App für die Feuerwehr Gemünden: (von links) Landrat Jürgen van der Horst, stellvertretende Feuerwehr-Vorsitzende
Alisa Hesse, Vorsitzender Thomas Böhme, Dr. Jürgen Römer (Leiter des Fachdienstes Dorf- und Regionalentwicklung) und
Bürgermeister von Gemünden Frank Gleim. FOTO: JULIANE BECKER

Lesen in den Vordergrund rücken
Sparkasse sponsert Bilderbücher für Babys im Kreiskrankenhaus

Frankenberg, die das Projekt
– neben der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe Hessen-Thürin-
gen – finanziell unterstützt.
„Bildung und Bindung von
Anfang an“, nannte Zarges
als Stichwort. Er ist selbst Va-
ter von zwei Söhnen, denen
er regelmäßig vorlese.
„Viele Eltern machen das

nicht mehr. Wir wollen des-
halb den Impuls geben, dass

nachzuahmen oder Finger-
spiele zu spielen. Ziel der Ak-
tion ist es, darüber aufzuklä-
ren, wie wichtig das Vorlesen
für die Entwicklung des Kin-
des ist. Insgesamt werden
50 000 Bücher in ganzHessen
verteilt. „Wir freuen uns,
dass das Kreiskrankenhaus
Frankenberg hiermitmacht“,
sagte Björn Zarges vom Vor-
stand der SparkasseWaldeck-

Frankenberg – „Vorlesen von
Anfang an“ heißt ein hessen-
weites Projekt, an dem sich
jetzt auch das Kreiskranken-
haus Frankenberg beteiligt:
In der Geburtsstation erhal-
ten Eltern vonNeugeborenen
als besonderes Geschenk ein
erstes Bilderbuch.
Es soll dazu einladen, ge-

meinsam mit dem Kind Bil-
der zu betrachten, Geräusche

sie das Angebot nutzen“, sag-
te er. Gerade bei Kindern sei
es schön, wie diese das „auf-
saugen“. Das Buchgeschenk
sei eine kleine Anregung, da-
mit das Lesen in den Familien

wieder mehr den Vorder-
grund gerückt werde, sagte
auch die kommissarische Sta-
tionsmanagerin der Neuge-
borenenstation, Verena Mi-
chel. „Eine tolle Aktion“, sag-

te Klinik-Geschäftsführerin
Margarete Janson und be-
dankte sich für die finanziel-
le Unterstützung durch die
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg. sub

Vorlesen von Anfang an: (von links) Björn Zarges vom Vorstand der Sparkasse Waldeck-Fran-
kenberg, Kreiskrankenhaus-Geschäftsführerin Margarete Janson, die kommissarische Sta-
tionsmanagerin der Neugeborenenstation Verena Michel und Oberarzt Dr. Martin Imöhl
mit den Bilderbüchern, die den Eltern geschenkt werden. FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Verschiedenes

Mobil 0171 3348574

Veranstaltungen

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Frankenberg-Haubern
• Hatzfeld-Reddighausen
(jeweils Teilbezirk
als Urlaubsvertretung)

• Frankenberg/Ederdorf
(Teilbezirk zur Festeinstellung)

Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319
Tel. 06451 723326 I WhatsApp 0151 61666277

f k b h d h ll d

Zeitunglesen heißt
informiert sein
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Trotz Trauer in ein gutes Leben finden
Margit Heuser schrieb ein tröstendes Buch nach schweren Schicksalsschlägen

nach“ vor. Bei dieser einfühl-
samen Lesung geht es um
verschiedene Momente in
der Zeit der Trauer. Nicht-
wahrhaben wollen, die
Schuldfrage, manchmal auch
Wut und andere Gefühlsaus-
brüche und das bei ganz un-
terschiedlichen Todesfällen
und Situationen. Sie teilt das
Trauern in zehn Phasen ein:
Schock, Nichtwahrhabenwol-
len, Funktionieren unter ei-
nem „Schutzmantel“, Blinder
Aktionismus, Wut, Schuldge-
fühle, Bitterer Schmerz, die
Feststellung „Ich bin nicht al-
lein“, das Leben wenn „Über-
all Trigger“ sind und letztlich
„Neue Kräfte“.
Als Taschenbuch, gebunde-

ne Ausgabe und als E-Book ist
das Werk erhältlich. wf

ßerhalb des Ortes. Früher be-
trieb sie Reisebüros, später
arbeite sie als Touristik-Trai-
nerin und Coach.
Das setzt sie in Schwalefeld

fort – und jedes Bild im Hotel
hat sie selbst gemalt: Sie hat
an der freien Kunstakademie
Nürtigen und der freien
Kunsthochschule Stuttgart
gelernt.
In ihrem Buch „Verwitwet.

Verwaist. Und doch verkraf-
tet!“ beschreibt sie auf 144
Seiten, wie sie nach drei
Schicksalsschlägen zurück in
ein gutes Leben gefunden
hat. Am Freitag, 15. Septem-
ber, um 17 Uhr liest sie in
Korbach im Bestattungsinsti-
tut Fuß aus ihrem „Trost- und
Mutmachbuch für die Zeit
der Trauer und das Leben da-

dachte immer, dass es in die-
sem Buch kein Happy End
gibt und die Menschen dann
noch trauriger macht.“ Doch
trotz aller Bedenken spürte
sie, dass ihre Geschichte un-
bedingt in die Welt muss.
„Ursprünglich schrieb ich
dieses Buch, ummeine Erleb-
nisse zu verarbeiten und
merkte dann rasch, dass ich
damit viele trauernde Men-
schen trösten und ihnen Mut
machen kann. Mit diesem
Buch wünsche ich mir, dass
Trauernde wieder in ein gu-
tes Leben finden können.
Margit Heuser (67) lebte im

Allgäu, bevor sie vor zweiein-
halb Jahren nach Schwalefeld
gezogen ist. Zusammen mit
ihrer Tochter betreibt sie das
Landhotel Baumwipfel au-

Willingen-Schwalefeld – „Ei-
gentlich wollte ich das Buch
schon vor sechs Jahren
schreiben, aber so kurz nach
den Schicksalsschlägen fiel es
mir noch zu schwer, meine
Erlebnisse in Worte zu fas-
sen“, Margit Heuser. Sie
musste schon viel Trauer
durchmachen: Ihr erster
Mann Manfred starb bei ei-
nem Autounfall, ihr Sohn Be-
nedict an Krebs, ihr zweiter
Mann Gerhard durch einen
Sturz beimWandern. Ihre Er-
fahrungen hat sie im Buch
„Verwitwet. Verwaist. Und
doch verkraftet!“ festgehal-
ten.
„Ich hatte lange Zeit Angst,

dass alles noch mal hochge-
kommen könnte und mich
wieder zurückwirft. Und ich

Das Trost- und Mutmachbuch „Verwitwet. Verwaist. Und
doch verkraftet!“ hat Margit Heuser verfasst, um Trauern-
den zu helfen. FOTO: WILHELM FIGGE

Sammelstellen für Sondermüll
Schadstoffmobile sind vom 4. bis 28. September

in Waldeck-Frankenberg unterwegs

zehn Stück abgegeben wer-
den. In größeren Mengen
können sie ebenfalls kosten-
los bei den Abfallentsor-
gungsanlagen des Landkrei-
ses Waldeck-Frankenberg ab-
gegeben werden. Gewerbli-
che Abfallerzeuger mit einer
abzugebenden Menge von
über 50 Lampen wenden sich
bitte an gewerbliche Sam-
melstellen.
Die Sonderabfälle sind zum
Schutz spielender Kinder per-
sönlich abzugeben. Keines-
falls dürfen die Abfälle an
den Sammelstellen unbeauf-
sichtigt abgestellt werden.
Um einen reibungslosen Ab-
lauf zu gewährleisten, wird
gebeten, sich nicht mit dem
eigenen Kraftfahrzeug auf
den Sammelplatz für das
Schadstoffmobil zu stellen
und die Zufahrten frei zu hal-
ten. Es wird außerdem da-
rum gebeten, bei Anlieferung
eine persönliche Schutzaus-
rüstung zutragen, bestehend
ausHandschuhenund festem
Schuhwerk. Durch die Ver-
wendung schadstofffreier
Produkte leistet man einen
wichtigen Beitrag zum Um-
weltschutz.Weitere Auskünf-
te zur Müllentsorgung gibt es
bei der Abfallberatung des
Landkreises unter Tel. 06451/
743-746 oder im Internet un-
ter www.landkreis-waldeck-
franken-berg.de red

die Toilette oder in den Gully
entsorgt werden. Die Behält-
nisse müssen fest verschlos-
sen sein und werden mit ent-
sorgt. Altöle werden nicht an-
genommen, denn alle Händ-
ler sind gesetzlich zur Altöl-
Rücknahme in Höhe der ver-
kauften Frischölmenge ver-
pflichtet. Altmedikamente
aus privaten Haushalten wer-
den ohne Verpackungen in
kleinen Mengen angenom-
men.
Neben den Sonderabfällen

können auch Elektro-Klein-
geräte bis zu einem Raumvo-
lumen von zehn Litern abge-
gebenwerden. Dabei darf kei-
ne Kantenlänge 50 Zentime-
ter überschreiten. Fernsehge-
räte und Bildschirme sowie
alle Großgeräte, zum Beispiel
Herde, Waschmaschinen,
Trockner, Mikrowellen,
Dunstabzugshauben, Bügel-
maschinen, Rasenmäher,
sind grundsätzlich von der
Annahme über die mobile
Sammlung ausgeschlossen.
Sie können in haushaltsübli-
chen Mengen kostenlos an
den Abfallentsorgungsanla-
gen des Landkreises abgege-
ben werden beziehungsweise
über die Sperrmüllabfuhr/
Betriebshöfe der Städte und
Gemeinden entsorgt werden.
Neonröhren und Energie-

sparlampen können bis zu ei-
ner Menge von maximal

Waldeck-Frankenberg – Um
Sonderabfälle entgegenzu-
nehmen sind spezielle Sam-
melfahrzeuge vom 4. bis 28.
September im Landkreis un-
terwegs. Bürgerinnen und
Bürgern wird so auf bequeme
Weise ermöglicht, den Son-
dermüll einer fachgerechten
Entsorgung zuzuführen. Das
teilte die Kreisverwaltung
mit.
Kleinmengen aus Privat-

haushalten können kosten-
los abgegeben werden. Von
Handwerksbetrieben, Klein-
gewerbe, Dienstleistungsun-
ternehmen oder aus demVer-
waltungsbereich wird eine
Gebühr von sieben Euro pro
Kilogramm erhoben.
Angenommen werden um-

weltgefährdende Abfälle. Die
maximale Annahme-Menge
ist auf 100 Kilogramm pro
Sammlung und Haushalt be-
schränkt. Die Behältnisse
dürfen nicht schwerer als 20
Kilogramm und nicht größer
als 20 Liter sein.
Bei Laborchemikalien, Kon-

zentraten, Säuren und Lau-
gen sowie PCB-haltigen Kon-
densatoren liegt die Gesamt-
Annahmemenge bei maxi-
mal zehn Kilogramm bezie-
hungsweise zehn Litern, bei
Cyaniden und quecksilber-
haltigen Abfällen bei einem
Kilogramm beziehungsweise
einem Liter. Solarthermie-
flüssigkeit sowie Frostschutz-
mittel aus Solaranlagen kön-
nen in der Regel über den In-
stallateur zurückgegeben
werden; hier ist die entgelt-
freie Abgabe am Schadstoff-
mobil für private Haushalte
auf 20 Liter begrenzt. Flüssige
Sonderabfälle dürfen nicht
miteinander vermischt wer-
den und sollten nach Mög-
lichkeit im Originalbehältnis
mit entsprechender Kenn-
zeichnung am Sammelfahr-
zeug abgegeben werden.
Sie dürfen keinesfalls über

Sondermüll abgeben: Das Schadstoffmobil ist bis zum 28.
September in Waldeck-Frankenberg unterwegs.

ARCHIVFOTO: LUTZ BENSELER

Standorte des Schadstoffmobils in der ersten Woche der Tour
Sportplatz; 15.30 bis 16.30 Uhr Sachsenhau-
sen, Stadthalle.
Freitag, 8. September: 11 bis 11.30 Uhr Mühl-
hausen, Mehrzweckhalle; 11.55 bis 12.30 Uhr
Helsen, Bürgerhalle; 13.15 bis 14.15 Uhr Bad
Arolsen, Belgischer Platz; 14.30 bis 15 Uhr
Wetterburg, Twistesee-Halle; 15.15 bis 15.45
Uhr Landau, Viehmarktsplatz.
Samstag, 9. September: 9 bis 10 Uhr Bad Arol-
sen, Belgischer Platz; 11 bis 12 Uhr Korbach,
Kreissporthalle. red

Montag, 4. September: Das Schadstoffmobil ist
von 11 bis 11.45 Uhr in Sachsenberg, Bürger-
haus; 12 bis 12.45 Uhr Goddelsheim, Mehr-
zweckhalle; 13.45 bis 14.15 Uhr Goldhausen,
Buswartehalle; 145.30 bis 15 Uhr Lengefeld,
Mehrzweckhalle; 15.15 bis 16.30 Uhr Kor-
bach, Auf der Hauer.
Donnerstag, 7. September: 11 bis 11.30 Uhr
Wellen, DGH; 11.45 bis 12.30 Uhr Bergheim,
Festplatz an der Eder; 12.45 bis 13.15 Uhr Gif-
litz, Rathaus; 14.15 bis 15.15 Uhr Waldeck,

Pflege Examen
Erfolgreicher Abschluss des ersten Generalistik Kurses

am Asklepios Bildungszentrum Nordhessen

Bad Wildungen. Grund zur
Freude haben 16 frisch geba-
ckene Pflegekräfte: Nach
dreijähriger Ausbildung am
Asklepios Bildungszentrum
für Gesundheitsfachberufe
Nordhessen haben sie als
erster Kurs die neue Genera-
listische Pflegeausbildung
erfolgreich abgeschlossen.

Während der dreijährigen
Ausbildung wurden die Ab-
solventen in Theorie und Pra-
xis umfassend auf ihre zu-
künftige Rolle als examinier-
te Pflegekräfte vorbereitet.
Im Rahmen des neuen gene-
ralistischen Kurses wurden
herkömmliche Lerneinheiten
durch Lernfelder ersetzt, um
einen ganzheitlichen Ansatz
in der medizinischen, pflege-
rischen und psychosozialen
Betreuung der Patienten zu
fördern.

Anstelle isolierter Krank-
heitsbilder wurden Fallbei-
spiele verwendet, um den
Auszubildenden einen um-
fassenden Blick auf die Situa-
tion der Patienten zu ermög-
lichen.

Während der Corona Pan-
demie musste der theoreti-
sche Unterricht zudem auf
Online-Unterricht umgestellt
werden. „Die Umsetzung des
neuen Pflegeberufegesetzes
hat alle Beteiligten vor große
Herausforderungen gestellt,
die aber gemeinsam mit ho-
hem Einsatz und Gewissen-
haftigkeit gemeistert wur-
den“, resümiert Schulleiterin
Michaela Grebe.

Erstmals fand zudem eine
Kooperation mit der Neuro-
logischen Klinik Westend
statt, in der sechs Auszubil-

dende größtenteils die Pra-
xiseinsätze absolviert haben,
während die theoretische
Ausbildung im Asklepios Bil-
dungszentrum stattfand.

„Ein Höhepunkt des Kurses
war das Ethikseminar in Kor-
bach mit dem Schwerpunkt
‚Tod & Sterben’, durch den es
sowohl traurige, als auch
schönen Momente gab. Das
Seminar hat nicht nur den
Zusammenhalt der Klasse ge-
stärkt, sondern auch auf be-
sondere Situationen im Pfle-
gealltag vorbereitet“, so
Kursleitung Erika Kraft.

Zudem leitete der Kurs für
drei Wochen eigenständig
die Neurologische Station in
der Fachklinik Fürstenhof im
Rahmen des Projekts „Schü-
ler leiten eine Station“. Un-
ter Begleitung des Bildungs-
zentrums, der Praxisanleiter
und des Pflegepersonals er-
hielten sie so ein umfassen-
des Bild ihrer zukünftigen
Rolle als examinierte Pflege-
kräfte. Diese Erfahrung dien-
te auch der Reflexion des Be-
rufs und der Vorbereitung
auf die verschiedenen Auf-
gaben im Pflegealltag.

Ein weiterer Höhepunkt
der Ausbildung war eine Stu-
dienfahrt nach Hamburg, die
unter anderem Einblicke in
den Krankenhausbetrieb ei-
nes Maximalversorgers, der
Asklepios Klinik Altona, so-
wie in sozialkritische The-
men wie Drogenabhängig-
keit, Obdachlosigkeit und In-
fektionskrankheiten ermög-
lichte.

„Ihre Arbeit ist anspruchs-
voll und erfordert ein großes
Maß an Empathie, Mitgefühl
und Verantwortung. Als

examinierte Pflegekräfte
sind Sie täglich mit verschie-
denen Herausforderungen
konfrontiert sein. Sie werden
schöne und herausfordernde
Situationen erleben. In der
Pflege gibt es keinen Still-
stand, Sie werden immer
wieder vor neuen Aufgaben
stehen. Ich bin mir sicher,
dass Sie diese Herausforde-
rungen mit Bravour meistern
werden. Das haben Sie durch
den erfolgreichen Abschluss
Ihrer Ausbildung bewiesen
und sind nun bestens vorbe-
reitet, um den Pflegeberuf
auszuüben. Wir gratulieren
Ihnen herzlich zum bestan-
denen Examen“, gratuliert
Schulleiterin Grebe den Ab-
solventen und ergänzt:
„Ganz besonders freuen wir
uns, dass sich 7 Asklepios Ab-
solventen dafür entschieden
haben, weiterhin in der
Stadtklinik zu arbeiten.“

Die Absolventen:
Jasmin Andreas (Fritzlar-Loh-
ne), Nahom Debessay (Bad
Wildungen), Christian Fuhr
(Bad Wildungen), Jasmin He-
nezi (Frankenberg/Eder),
Ann-Kathrin Lang (Franken-
berg/Eder), Annika Meibert
(Waldeck), Layla Moham-
med Abdulrahman (Bad Wil-
dungen), Irina Omel-
jaschtschik (Bad Wildungen),
Matthias Raschke (Baunatal),
Erik Romotscha (Bad Wildun-
gen), Sabine Schrader-
Achenbach (Borken), Tanja
Schubert (Frankenau), Ilona
Seifert (Bad Wildungen),
Marthe Daina Tchamba (Bad
Wildungen), Jutta Vaupel
(Haina/Kloster) und Monique
Wettler (Hallenberg)

Große Freude: 16 Auszubildende bestehen ihr staatliches Examen in der Pflege .
FOTO: ASKLEPIOS/ULRICH BARCKHAUSEN
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 04.09. – 09.09.2023

Veltins Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
-29%

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
15.99

+ 1
Willi-Becher
RATIS!

+ 1
!Aktion

GR

Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

App15.99
-20%

10-fach
Punkte

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 0,75 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,61 €

DOPPEL-
KASTEN!

!Aktion

10.98
ANGEBOT

Coca-Cola
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

App
1 l = 0,75 €
8.99**9.99

ANGEBOT

Lammsbräu Bio Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 10 x 0,5 l,
zzgl. 2,30 € Pfand,
1 l = 2,20 €

Sportplatzgold Pils
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,64 €

Carlsberg Lager Beer
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Andechs Weissbier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Pilgerstoff
Original, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Budweiser
Budvar Original, Nealko alkoholfrei
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

-23%

0.99
-38%

0.99

-20%

7.99

App 9.99**

1 l = 2,00 €

12.99

10.99 App11.99**

1 l = 1,51 €

ANGEBOT

12.99 App14.99**

1 l = 1,50 €

ANGEBOT

15.99

App 5.49**

1 l = 1,22 €

ANGEBOT

5.99

App15.49**

1 l = 1,55 €

18.99

15.99

App
10-fach
Punkte

17.49

15.99

5.49

4.49
top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,39 €

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

top frisch
Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,08 €

Lebenslust
Qualitätswein,
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,32 €

9 Mile
Vodka,
0,75 l-Flasche,
zzgl. 0,25 Pfand,
1 l = 17,13 €

Kicos Limonade
koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

Active O2

diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,32 €

Rauch EisTee
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig
1,5 l-Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,66 €

Schilkin Berliner Luft
Pfefferminzlikör,
0,7 l-Flasche,
1 l = 11,41 €

Gorbatschow MIXED
diverse Sorten,
alkoholhaltiges Mischgetränk
mit Chinin
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

Bad Brückenauer
Apfelschorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Gerolsteiner
Erfrischungsgetränke
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 0,75 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

ANGEBOT

3.29
7.99

6.49
7.49

6.49

4.79

3.99

9.99

8.99

App 1.88**
1 l = 5,70 €

-33%

1.99

!Neu im
Sortiment

App 11.49**

1 l = 16,41 €

13.99

11.99

!Aktion
+ 1

Flasche
effect Energy 1 l

GRATIS!

9.99

8.99

t

LOKALES

Verdienstorden für
Vize-Landrat

Karl-Friedrich Frese leistet hervorragende
Dienste für Hessen

Peter Beuth: die Folgen der
Flüchtlingskrise von 2015/16,
die Corona-Pandemie und die
aktuelle Flüchtlingskrise
durch den Krieg in der Ukrai-
ne. „Dafür braucht es immer
Leute, die vorne stehen, vo-
rangehen und andere moti-
vieren“, lobte der Innenmi-
nister den Geehrten und
schloss darin ausdrücklich
auch Freses Frau Regine und
die beiden Töchter ein: „Was
Ihr Mann und Vater geleistet
hat, wäre ohne eine Familie,
die das trägt und manchmal
auch erträgt, nicht möglich
gewesen.“

Frese war vom CDU-Kreis-
vorsitzenden Armin Schwarz
für denHessischenVerdienst-
orden vorgeschlagenworden.
„Den Verdienstorden be-
kommt nur jemand, der es
auch verdient hat“, sagte
Schwarz und beschrieb Frese
mit den Schlagworten Sach-
lichkeit, Zuversicht und Pro-
blemlösung. Karl-Friedrich
Frese bedankte sich in seiner
Rede zuerst bei seiner Frau
Regine für ihre Unterstüt-
zung: „Wir beide haben den
Verdienstorden bekommen.
Das ist ein Meilenstein unse-
res langen Wirkens. (...) Und
das alles funktioniert natür-
lich nur mit einem großen
Netzwerk, das ich in über 40
Jahren aufgebaut habe – mit
Mentoren, Ideengebern und
Wegbegleitern, mit viel Wis-
sen und Erfahrung.“ Er ver-
stehe seine Aufgabe im Land-
kreis so, Lebenswelten für die
Menschen mitzugestalten,
günstige Rahmenbedingun-
gen zu schaffen und Ideen zu
entwickeln. jpa

Waldeck-Frankenberg – Der
Erste Kreisbeigeordnete Karl-
Friedrich Frese (CDU) ist für
sein kommunalpolitisches
Engagement mit dem Hessi-
schen Verdienstorden ausge-
zeichnet worden. Hessens In-
nenminister Peter Beuth
überreichte ihm den Orden
während einer Feierstunde
im Landratsamt in Franken-
berg.
Der Hessische Verdienstor-

den wird vom Ministerpräsi-
denten verliehen und wür-
digt hervorragende Verdiens-
te um das Land Hessen und
seine Bevölkerung. Karl-
Friedrich Frese engagiere sich
seit 43 Jahren haupt- und eh-
renamtlich an unterschiedli-
chen Stellen in der Kommu-
nalpolitik und drumherum,
sagte der Innenminister in
der Laudatio.
Frese (63), der aus dem

Twistetaler Ortsteil Gembeck
stammt, war in seiner Hei-
matgemeinde ab 1980 Beige-
ordneter. Vom 1. Januar 1993
bis zum 31. August 2017 war
er Bürgermeister der Ge-
meinde Bromskirchen, die
letzten acht Monate ehren-
amtlich. Mit seinem Allen-
dorfer Kollegen Claus Jung-
henn hatte er die Gemeinde-
fusion von Allendorf/Eder
und Bromskirchen, die am 1.
Januar 2023 vollzogenwurde,
über Jahre vorbereitet.
Von 2006 bis 2017 saß Fre-

se für die CDU im Kreistag,
seit 2017 ist er Erster Kreis-
beigeordneter in Waldeck-
Frankenberg und damit Vize-
Landrat. Seit Ende 2016 ist er
Vorsitzender des DRK-Kreis-
verbandes Frankenberg. Zu-
dem engagiert er sich in Gre-
mien, wie bei der Sparkasse
Battenberg, im Ortsgericht
und bei den Jagdgenossen.

Innenminister Peter Beuth
hob vor allem Freses „heraus-
ragende Leistung“ auf dem
Weg zur Gemeindefusion
zwischen Bromskirchen und
Allendorf/Eder hervor: „Dass
ein Bürgermeister sich selbst
abschafft, haben wir nicht so
häufig.“
Als Erster Kreisbeigeordne-

ter und Dezernent für Ge-
sundheit und Katastrophen-
schutz habe Karl-Friedrich
Frese in den vergangenen
sechs Jahren einige Heraus-
forderungen bewältigt, sagte

Karl-Friedrich Frese (rechts)
trägt um den Hals den Hessi-
schen Verdienstorden, den
ihm Innenminister Peter
Beuth im Namen von Minis-
terpräsident Boris Rhein
überreicht hat. Beuth dank-
te auch Freses Frau Regine.

FOTO: JÖRG PAULUS

„Herausragende
Leistung“

Sachlich und
zuversichtlich

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-646

Turbulenzen imHerz –
Lebenmit Herzrhytmusstörungen

Vortragsreihe - Gesundheitsakademie on Tour

Veranstaltungsort:
Hotel Touric / Stadthalle

Medebacher Landstraße 10
34497 Korbach

Mittwoch,
06. September 23
18:00 – 19:30 Uhr

KEINE ANMELDUNG ERFORDERLICH.



ANZEIGEN
Stellenangebote

Die Kliniken Hartenstein suchen für die Klinik Birkental ab sofort

Reinigungskräfte
in der Hauswirtschaft (m/w/d)

(Vollzeit/Teilzeit)
Die Kliniken Hartenstein sind ein Familienunternehmen, welches vor über
60 Jahren gegründet wurde und sich durch Beständigkeit und Zuverlässig-
keit auszeichnet. Anspruchsvolle Rehabilitationsmedizin und eine herzliche
Atmosphäre prägen unseren Charakter.
Die Kliniken Hartenstein setzen sich aus drei Kliniken mit rund 750 Rehabi-
litationsplätzen zusammen und sind einer der größten Arbeitgeber in Bad
Wildungen.

Ihr Tätigkeitsbereich:
Diese Tätigkeit bietet Ihnen ein vielseitiges, anspruchsvolles Arbeitsumfeld
und motivierte Kollegen. In einem 15-köpfigen Team sind Sie für die
Sauberkeit der Patientenzimmer, der Therapieräume sowie der öffentlichen
Bereiche verantwortlich und kümmern sich um das Wohl Ihrer Gäste.

Ihre Vorteile:
•Willkommenskultur: Es erwartet Sie eine intensive Einarbeitung,
und ein harmonisches Betriebsklima.
• Sicherheit und Perspektive:Wir bieten Ihnen einen sicheren,
sinnstiftenden Arbeitsplatz.
•Work-Life-Balance: Die Vereinbarung von Familie und Beruf
durch eine gemeinsame Planung Ihrer Arbeitszeiten,
individuelle Arbeitszeitmodelle und kostenlose Kinderferienbetreuung
sind für uns selbstverständlich.
• Entwicklung Ihrer Skills:Wir fördern Ihre berufliche und persönliche
Weiterentwicklung.
• Gesundheit und Wohlbefinden: Sie haben die Möglichkeit, sich durch
interne und externe Sport- und Gesundheitsangebote sowie ein
E-Bike-Leasing fit und gesund zu halten.
• Faire und attraktive Vergütung: Sie erhalten ein faires Einstiegsgehalt
zwischen 13 € und 15 € entsprechend Ihrer Qualifikation und
Berufserfahrung, eine sichere Gehaltsentwicklung mit verschiedenen
Zuschlägen sowie umfangreiche Sozialleistungen.

Ihr Profil:
• Erfahrungen in der Gebäudereinigung, möglichst in einem Hotel,
einer Rehaklinik oder einem Pflegeheim
• Motivation für eine qualitativ sehr gute Reinigung
• Selbständigkeit und Eigeninitiative
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf:

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Klinik Birkental
Herr Sven Breiksch
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
Zur Herche 2
34537 BadWildungen

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

WALDECK FRANKENBERG

TUSCHEN
seit über 55 Jahren

Küchen- und Holzwerk
Wir suchen ab sofort:

Küchen-Monteur (m/w/d)
Schreiner/Tischler m/w/d)

CNC-Fräser/Lackierer (m/w/d)
info@tuschen-kuechen.de

05642 98950
Hans-Gerd Tuschen GmbH & Co. KG

Briloner Str. 91, 34414 Warburg-Scherfede
www.tuschen-kuechen.de

Jeden

1. Freit
ag

im Monat
frei

Der Landkreis Waldeck-
Frankenberg sucht

• einen Sachbearbeiter (w/m/d) für das
Sachgebiet Natur- und Landschaftsschutz
im Fachdienst Umwelt und Klimaschutz in Korbach

• Sachbearbeiter (w/m/d) für den Bereich der
Leistungsgewährung im Jobcenter Waldeck-
Frankenberg in Bad Arolsen

• einen Verwaltungsangestellten (w/m/d) für
den Fachdienst Finanzen und Beteiligungen
in Korbach

• einen Mitarbeiter (w/m/d) im Anlagenbetrieb
für die Wertstoffhöfe und Entsorgungsanlagen im
Landkreis Waldeck-Frankenberg

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter:
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Zahnmedizinische/n
Fachangestellte/n (m/w/d)

DRK Kreisverband
Frankenberg e. V.

Der DRK Kreisverband Frankenberg e. V. sucht zur Verstärkung
des Teams in der integrativen Kindertagesstätte „Wigand-
Gerstenberg“ in Frankenberg zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Erzieher/Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit (20–25 Wochenstunden)

Zu den Aufgaben und Anforderungen
informieren Sie sich bitte unter:
https://www.drk-frankenberg.de

Wir suchen Verstärkung:

eine Verwaltungs-
mitarbeiterin

sowie

Sozialpädagoginnen/
-arbeiterinnen

Nähere Informationen auf
unserer Homepage unter:

www.fhf-waldeckfrankenberg.de

FRAUEN
HELFEN
FRAUEN

MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort (m/w/d)

Pflegehelfer
Pflegefachkräfte
Hauswirtschaftler
für unsere Standorte

in Korbach und Bredelar

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

www.dejavu-willingen.de
Erotic-Disco-Nights mit DJ, 10–12 Girls

Escort & Hausbesuche.
 02961 9222607

Bekanntschaften

Marie-Luise,76J.,mitschönerfraul.Figur,
sparsam, häuslich, ohne übertrieb. An-
sprüche. Ich mag Musik, kochen, Hausar-
beit u. die Natur. Suche e. ehrl. Mann für
einharmon.Miteinander. RufenSieüb.PV
an, ichkommeSiegernemitmeinemAuto
besuchen.Wirkönnengetr.odergernezu-
sammenwohnen.Tel. 0176-56841872

Judith, 65 J.,mit toller Figur, viel Herz u.
Humor, prima Hausfrau u. Köchin. Ha-
be das Alleinsein satt u. suche e. boden-
ständ.Mann. Sitzt Du abends auch allei-
ne vor dem Fernseher? Dann sollten wir
das ab jetzt zusammen tun, ruf einfach
üb. PV an. Tel. 01522-4910120

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

©
A
.S
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W
ild
lif
e

Als Pate leisten Sie Ihren ganz persönlichen Bei-
trag zur weltweiten Naturschutzarbeit des WWF.
Schützen Sie bedrohte Arten wie Orang-Utans,

Luchse oder Tiger und ihre Lebensräume. Mit regelmä-
ßigen Infos halten wir Sie über Ihr Projekt auf dem Lau-
fenden. Die Natur braucht Freunde – werden Sie Pate!

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen: WWF Deutschland
Tel.:030.311 777-702 oder im Internet: wwf.de/paten

Besonders
preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!
Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser

die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung

suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

M I T M E N S C H E N .

Mit Demütigung
oder mit
Menschen?

Foto: K M Asad via ichTV

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s$r-ic:�

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332



Umzug nach Wolfhagen
Keine Ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale mehr in Bad Arolsen

Bad Arolsen – Die Kassenärztli-
che Vereinigung Hessen
(KVH) hat die Zentrale des
Ärztlichen Bereitschafts-
dienst (ÄBD) im Bad Arolser
Krankenhaus geschlossen.
Die Öffnungszeiten der Wolf-
hagener Bereitschaftsdienst-
zentrale werden im Gegen-
zug ausgeweitet. Hinter-
grund der Umstrukturierung
ist die Zahl der Inanspruch-

nahmen beider Zentralen
durch die Patienten in der Re-
gion. Diese Zahl sei Wolfha-
gen ungefähr doppelt so groß
wie in Arolsen, erklärte KVH-
Sprecher Alexander Kowals-
ki. Deshalb solle der Personal-
einsatz künftig in Wolfhagen
gebündelt werden. Ziel sei es,
die vorhandenenwirtschaftli-
chen und personellen Res-
sourcen möglichst effizient

zum Wohl der Patienten ein-
zusetzen. In Absprache mit
den zuständigen ÄBD-Obleu-
ten vor Ort hat die KVH Ende
August den Standort Arolsen
geschlossen. Gleichzeitig wei-
tet sie ihr Serviceangebot in
Wolfhagen aus. Die Bereit-
schaftsdienstzentrale in der
Straße am Wolfhager Kran-
kenhaus, Am Kleinen Ofen-
berg 1, ist ab September

(mittwochs- und freitags-
nachmittags, abends und
nachts sowie an Wochenen-
den und Feiertagen) Patien-
tenmit akuten Beschwerden,
bei denen normalerweise ei-
ne Haus- oder Facharztpraxis
aufgesucht würde und deren
Behandlung so dringlich ist,
dass ein Abwarten bis zum
nächsten Werktag nicht
möglich ist. red/es

Servicezeiten der Bereit-
schaftsdienstzentrale medizi-
nische Hilfe benötigen, kön-
nen die Mitarbeitenden der
Hotline außerhalb der Praxis-
sprechzeiten einen Arztkon-
takt veranlassen - entweder
telefonisch oder mittels
Hausbesuch. Der Ärztliche
Bereitschaftsdienst Hessen
versorgt außerhalb der übli-
chen Praxissprechzeiten

samstags, sonntags sowie an
Feier- und Brückentagen an-
statt von 10 bis 12 Uhr von 11
bis 15 Uhr geöffnet. Eine vor-
herige Terminvereinbarung
ist nicht notwendig. Der ÄBD
ist darüber hinaus 24 Stun-
den täglich unter der bundes-
weiten Hotline 116117 er-
reichbar. Für Patienten, die
krankheitsbedingt nicht mo-
bil sind oder außerhalb der

Festgelände wird eingerichtet
Oldtimerclub Medebach feiert sein 25-jähriges Bestehen

bach.de). Die Oldtimerfans
freuen sich auf ein schönes
Fest und laden alle Freunde
von alter Technik und klassi-
schen Fahrzeugen herzlich
ein, mit den Jubilaren einen
außergewöhnlichen Tag auf
Gut Glindfeld zu verbrin-
gen. red

Festgelände in und am Gut
Glindfeld in Medebach-Glind-
feld wird es ein Fahrerlager
wieder mit begrenzter Perso-
nen Anzahl geben. Das ge-
naue Festprogramm finden
Interessierte auf der Homepa-
ge des Oldtimerclub Mede-
bach (oldtimerclub-mede-

Medebach –Der offizielle Old-
timerclub Medebach (OCM)
feiert sein 25-jähriges Beste-
hen am 9. September mit der
Hanse Classic Rundfahrt und
außerdem mit einem bunten
Rahmenprogramm auf: Fach-
kundige Präsentation von
Maschinen und Fahrzeugen;
Traktor Pulling und Trial
Show; Strohburg und als be-
sondere Highlights werden
eine Sonderausstellung mit
Schlüter-Traktoren und eine
Honda-Goldwing Bike Show
geboten. Zur Stärkung gibt es
für die Besucherinnen und
Besucher Versorgungsstatio-
nen mit Getränken aus der
Region und klassischen Grill-
gerichten wie auch Wildspe-
zialitäten vom Gutshof.
Der Abend wird perfekt ab-

gerundet durch die Rockband
Sharks. Die werden den Gäs-
ten etwas auf die Ohren ge-
ben und für beste Stimmung
sorgen. Am Samstag, 9. Sep-
tember, um 10 Uhr geht das
Oldtimertreffen los. Auf dem

Gut Glindfeld ist der ideale Ort für die Präsentation von al-
ten Fahrzeugen. FOTO: OCM/PR

Turbulenzen im Herz
Leben mit Herzrhythmusstörungen

häufigste Ursache des plötzli-
chen Herztodes sind. „Sie
können sich bereits im Vor-
feld bemerkbarmachen, aber
auch plötzlich und unerwar-
tet auftreten“, erläutert der
Experte. „Betroffen sind da-
bei nicht nur ältere Men-
schen oder Patientenmit Vor-
erkrankungen. Herzrhyth-
musstörungen können bei
Menschen mit unterschied-
lichsten Herzerkrankungen,
aber auch junge, vermeint-
lich gesunde Menschen tref-
fen“, fügt er hinzu.
Wann werden Herzrhyth-

musstörungen gefährlich?
Und wie sind sie zu behan-
deln? Betroffene und Interes-
sierte erhalten an diesem
Abend einen umfassenden
Überblick. Im Anschluss an
den Vortrag besteht ausrei-
chend Zeit für die Beantwor-
tung von Fragen aus dem Pu-
blikum. Die Veranstaltung ist
kostenlos. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforder-
lich. red

Mithilfe von modernen ka-
thetergestützten Ablations-
verfahren kann das Herz wie-
der in den richtigen Takt ge-
bracht werden.
Chefarzt Dr. Elvan Akin

klärt an diesem Abend über
mögliche Diagnose- und The-
rapieverfahren auf. Dr. Akin
weiß aus Erfahrung, dass
Herzrhythmusstörungen die

Korbach - Im Rahmen der „Ge-
sundheitsakademie on tour“
referiert Dr. med. Elvan Akin,
über das Thema „Turbulen-
zen imHerz - Lebenmit Herz-
rhythmusstörungen“. Der
Chefarzt der Rhythmologie
und Elektrophysiologie am
Klinikum Schwalmstadt in-
formiert am Mittwoch, 6.
September von 18 bis 19.30
Uhr in der Stadthalle Korbach
(Hotel Touric), Medebacher
Landstraße 10.
Unser Herz ist ein lebens-

wichtiges Organ. Sogenannte
Leitungsbahnen durchziehen
es und leiten die Signale in je-
de Zelle des Herzmuskels.
Treten in den Leitungsbah-
nen und Herzmuskelzellen
Störungen auf, schlägt das
Herz entweder zu schnell, zu
langsam oder unregelmäßig
und gerät aus dem Takt.
Die häufigste Form der

Rhythmusstörungen ist das
Vorhofflimmern, woran al-
lein in Deutschland etwa 1,8
Millionen Menschen leiden.

Chefarzt Dr. Akin klärt über
Diagnose- und Therapiever-
fahren sowie das Leben mit
Herzrhythmusstörungen
auf. FOTO: ASKLEPIOS KLINIKEN

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de

Sa, 2. September von 9–18 Uhr,
So, 3. September von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)

Großes Aktionswochenende
zum HanseFestival!
2.–3. September 2023

· HanseFestival-Aktionsangebote auf Neubestellungen
und Ausstellungsstücke (direkt lieferbar)

· Blumengruß für unsere Kundinnen und Kunden
· Große Deko-Auswahl in unserer Boutique mit 10% Rabatt
· TEMPUR®Betten-Aktion Beim Kauf eines TEMPUR ARC®
oder Boxspring Bettes inkl. TEMPUR PRO®Matratzen sparen
Sie bis zu 1.695 €

· Perfect Cosmetic & Hair bietet live am Sonntag
Wimpernlifting und weitere Highlights an

· Der Musikverein Rhena erwartet Sie am Sonntag
mit Livemusik

· Glücksrad mit vielen Gewinnen
· Stand mit frischen Blumen und Deko-Trends
· 5D-VR-Simulator und vieles mehr!

Tolle Aktionen!

· Showkoch Sven Wetter verwöhnt Sie an beiden
Tagen mit leckeren Kostproben aus den USA und gibt
wertvolle Tipps (Sa. ab 11 Uhr, So. ab 12 Uhr)

· Land in Sicht präsentiert Geschenk-Pakete mit regionalen
Produkten wie Wild-Bolognese, Frischei-Nudeln, Gin, uvm.

· Prinz Fein-Brennerei Spirituosen-Präsentation mit Verkauf
· Die Ofenkuchen-Bande serviert Ofenkuchen, Spießbraten
und süße Leckereien zum Kaffee

· Imbiss beim Geldi bietet Leckeres vom Grill an

Genuss-Aktion

KulinarischeWeltreise
USA

· Das Veltum-Infomobil bringt innovative Technik zum
Anfassen mit und berät Sie vor Ort zu klimafreundlichen
Heizsystem-Lösungen, Wärmepumpen und Co.

· Fahrradhaus Jähn präsentiert die neuesten E-Bike Trends,
Marken und Modelle und lädt Sie zur Probefahrt ein

Wir nehmen uns Zeit...
…für Energie mit Zukunft!

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de


